
F

Blickpunkt
Erlangen
DATEN . FAKTEN . HINTERGRÜNDE

Europawahl: Am Kandidaten lag es nicht!
Martin Kastler wird im Europäischen Parlament fehlen
MehrIa.h in diesem Europawahl-
kamplwar Martin Kastler in Erlangen.
Mehrfach konnte man im Gesprä.h
mit ihm eindrucksvoll erfahren, dass
er ein überzeugter und leidenschaft-
licher Europäer ist, der in seiner par-
lamentarischen Arbeit den Fortgang
der Europäischen Einigung genauso
im Blick hat, wie die Bedürfnisse in
der Heimät.

Beim Europaabend der CSU Erlangen
und des Arbeitskreises Außen- und
Sicherheitspolitik am 20- Mai im - Iür
Europawahl-Verhältnisse durchaus
nicht schlecht besuchten - Stadtar'
chiv erlebten die Gäste einen ebenso
auskunft s' wie diskussionsfreudigen,
differenziert argumentierenden Ab
geordneten, der keiner Frage auswich.
Alle, er selbst eingeschlossen, gingen
an diesem Abend davon aus, dass er
unser Europaabgeordneter bleiben
würde. Nicht nur der persönliche Ein-
druck, sondern auch alle Umfragen
ließen nichts anderes erwarten.

Umso ernüchternder die Erkenntnis
am Wahlabend,dass es für Martin Kas-
tler nicht reicht. Und auch nichtfürden
MünchenerAbgeordneten und ebenso
profilierten EuropäerBernd Posselt.0b
die Wähler,die derCSU - aus welchen
Motiven und in welche Richtung auch
immer den Rücken gekehrt haben,
tatsächlich wollten, dass ausgerech
net die wirtschaftlichen Herzregionen
Bayerns nun sehr viel schlechter auf
europäischer Ebene vertreten sein
werden? Ob vor allem diejenigen, die
ihr Wahlrecht in Scharen ungenutzt
ließen, diesen Effekt wirklich im Blick
hatten?

csu
LANGEN

lnfostdnd mit Mortin Kostler in klangen;

Die gute Wahlbeteiligung in Erlangen
entspricht mit 48,2 Prozent fast genau
dem Bu ndesd urchschnitt. Da m it ist d ie
Hugenottenstadt aber eine der ganz
wenigen Ausnahmen im Freistaat.Auf
den landesweit messbaren Verlust-
trend von-23 Prozent für die CSU bei
dieser Europawähl hätte dieser posi-
tive lokale Aspekt allerdings keinen
Einfluss. ln Erlangen landet die CSIJ

mit 6,8 Prozent nurunmerklich besser

Es ist wenig tröstlich, aber die Pro
blemzonen unserer Partei lagen bei
dieser Wahl erkennbar anderswo: ln
lngolstadt etlva fanden nur 33,8 Pro
zent der Wahlberechtigten den Weg
an die Urnen. Die CSU verlor dort 11,9
Prozent. In Straubing wählte nicht
einmal ein Drittel der Bürgerinnen
und Bürger,die CSU verlor9,8 Prozent.
ln allen schwäbischen Städten blieb
die Wahlbeteiligung unter 38 Prozent
und die CSU verlor bis zu 13,5 Prozent!
Woran lag es also?

Selbst für eine so breit in der Bevöl
kerung verankerte Volkspartei wie

die CSU war der Spägat zwischen
ausgewiesenen Europagegnern, Eu-
ropaskeptikem und klaren Europa-
befürwortern in den eigenen Reihen
und der sonst treuen Wählerschaft
offenbar zu groß. Wer strikt gegen
Europa ist hatte diesmal - vermeint-
lich - eine,Alternative'.Wer nicht nur
ein bisschen für Europa ist, für den
mag ein ausgewiesener deutscher
Spatzenkandidat attraktiv gewesen
sein,zumal der sich etwa in der Frage
des Türkei-Beitritts zuletzt beweglich
zeigte. Die Frage wird nun zu beant
worten sein, wie man als Volkspartei
(die die CSU mit ihren landesweit 40,5
Prozent einde utig au ch we iterhin ist!)
umgehen kann,ohne in dieeineoder
andere Richtung weiter an Bindungs-

Eines ist jedoch sicher: An Martin
Kastler und Bernd Posselt läg es
nicht. Es bleibt sehr zu hoffen,dass sie
mithelfen, die Antwort auf die obige
Frage zu geben und der Europapoli
tik in der CSU weiterhin Gesicht und
Stimme verleihen.

MichoelZuber
Aftei tskrcis ALßen. ü hd Sithethehtpolni k
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Diakonischen Werks Erlangen e.V.
Bayerns Verkehrsminister loachim Herrmann gratuliert

60 fahre Bahnhofsmission des

von links: )odchin Herndnn, tnnenminßter, Joyce Holzheimea Leitetin der Bohnhohmission,
wolfqdns rereick,Voßtond Diokonie E onsen

Die Bahnhofsmission des Diako_
nischen Werkes Erlangen feierte
am 8. Mai ihr 6o-iähriges rubiläum.
Bayerns v€rkehrsminister loa(him
Herrmann gratulierte zum §tolzen
Iu biläu m:

"Die derzeit 18 Ehrenamtlichen hel-
fen nicht nur Reisenden in der Not.
Sie sind mit Rat und Tat da für alle
Mitmenschen in sozialer Notlage

und sorgen Iür ein (lima menschli'
cher Wärme und Zuwendung - auch
an Wochenenden und an Feiertagen.
Sie sind ein wunderbares Aushänge
schild einer humanen Gesellschaft,
dafür gebührt lhnen große Anerken-
nung und Respekt!"

Beispielhaft hob Herrmann'Kids
on Tour'hervor - ein gemeinsames
Angebot des Diakonischen Werkes

und der Deutschen Bahn zur Rei-
sebegleitung von allein reisenden
Sechs- bis Vierzehniährigen Jäh'
rigen in lC-und ICE-Zügen: "Auch
weiterhin werde ich mich dafür
einsetzen. dieses Angebot au{ gänz
Bayern auszudehnen - gelungen
ist das bislang auf Verbindungen
von München über Nürnberg nach
Halle, Bitterleld und Berlin sowie
von München über Stuttgart und
Mannheim nach Kö1n."

Die seit 1954 bestehende Bahnhofs
mission des Diakonischen Werks
Erlangen e. V. ist vor allem erste
Anlaufstelle für Reisende, die H;lfe
brauchen.

Das Spektrum des Hilfsangebots
ist breit gefächert. Sei es, dass sich
ä ltere Menschen im hektischen
Geschehen nicht zu recht finden
oder Behinderte Hilfe beim Ein- und
Aussteigen benötigen oder Sp.ach-
bärrieren bestehen

Sie ist aber auch dä für soziale Pro-
blemgruppen. Arbeitsschwerpunkte
sind die Präsenz äm Gleis, däs seel-
sorgerische Gespräch, Beratung und
bei Bedarf die Weitervermittlung
an andere sozia le Einrichtungen.
Herrmann: "Gerade auch die Hilfs
a nge bote der Bahnhofsmission
bringen die Bahn noch näher zum
Menschen - ein Pluspunkt im sozi-
alen Berei€h für diesen wichtigen
Verkehrsträger."

aitvct PlotTPt

Fragebogen zur Kommunalwahl 20ut
Rücksendung bis 15. luni
ln dies€r Blickpunkt-Ausgabe ha-
ben wir unseren Mitgliedern ein€n
Fragebogen zur Kom m una lwa h I

2014 beige,egt. Bitte nehmen Sie
sich die zeit und beantworten Sie
di€ Fragen möglichst vollständig
und umIässend. Falls der PIatz
nicht ausrei(ht, ergänzen Sie lhre
Antworten gerne in einer Anlage-

lhre Antworten werden in ano-
nymisierter Form durch ein zur
Verschwiegenheit verpf lichtetem
Team ausgewertet und in zusam-

2

mengefasster Form dargestellt, so
dass Rückschlüsse auf die Meinung
einzelner Personen ausgeschlossen
ist.

lhre Meinung als CSU-Mitglied ist
uns sehr wichtig! Noch vor der
Sommerpause wollen wir über die
Auswertungsergebnisse im Rahmen
einer Mitgliederversammlung in-
formieren und diskutieren. Machen
Sie deshalb mit und helfen Sie mit
lhrem Zutun zu einem repräsenta-
tiven Ergebnis beizutragen. Vielen

Dank. Den eusgefüllten Fregebogen
senden Sie bitte bis züm 15. luni
2014 per Post, Fax, Mail an den CS[r'
Kreisverband Erlangen'Stadt, Ludwig'
Erhard Straße 9 a,91052 Erlangen,
Te1.09131 25081, Fax: 09137 6300999
kreisverband stadt@csu er angen.de.

Natürlich kdnnen Sie den Fragebogen
auch gerne in der Geschäftsstelle
abgeben. No€hmals vielen Dank für
lhr Engagement.

Alexdndtu wunde ich



MU-Mittelsta ndstreff mit

Markus Hörath: Erlanger Nachrichten sind auch
ein mittelständisches Unternehmen!

dem EN Redaktionsleiter

lm Herbst 2013 übernahm Markus
Hörath die teitung der Redaktion der
Erlanger Nachrichten. Zu den Gängen
eifles Maibock-Menüs servierte der
Bayerische Hof feine und teils auch
überraschende Begleitweine. Und zwi
schen den Gängen ,,servierte" Markus
Höräth Kost fürs Oh. und au.h die ein
oder andere Überraschung.

Markus Hörath entführte die anwesen-
den Mittelständlerin die Geschichte der
Erlanger Nachrichten. Eine Lokalredakti-
on vor ortzu haben ist in der heutigen
Zeit nicht mehr selbstverständlich

leider- ln der genauso anregenden
wie angenehmen Diskussion war ein
überraschender Punkt, dass die EN
die gleichen Themen umtreiben wie
uns mittelständ;s€he Unternehmen
wie beispielsweise Verantwortung für
Mitarbeiter, Positionierung am Markt

Bildunterschtift: Oer Kreisvorsitzende det MU DL Roben Pfetfer ddnkt EN-Reddktionsleitet
Mo*us K. Hötoth (links) fi)r den sehr anrcgenden,angenehmen Gedonkenoustousch

oder Fuhrparkmanagement. Ein inte' dankt Iür Markus Höraths Einladung
ressanter Abend. Wir sind froh eine und freut sich auf den Besuch.
Lokalreda ktion vor Ort zu ha ben Die M tj DL Rabett Pfeffet
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RESI Doppe 1 proj tieren
REndite trifft sr(herheit

warum ri.h mit nur einem Vortell zuiriedengeben, wenn man doppelt pmf tieren ka.n?

. 50 0/rtinF tröRehti (lhter..hmehsä.leihen r0r0A r 50 0/i UriLmm.Fonds
Rentenlaulzetfonds mt erhöhten Rendte.han.en Geldänlage mit sicherem FLndament

M ndertan äqe: s 000 €;ze chnunqsfristr 15 Maibisl5 lun 2014
Be Abschlutt schenken wn hnen eine Biermarke.

llnseF ß.Erereraülern hnen derne.lle D.laihr IfiIVR-Bankülie^"",



Die CSU-Stadtratsfraktion in den
16 Ausschüssen des Erlanger Stadtrats
Vorsitz bei Kultur & Freizeit und bei Revision

Altestenrat
Birgitt Aßmus, Robert Hüttner,
Gabriele Koppei Dr med.Stefan Rohmer

Haupt-. Finanz- und Personäläusschuss
Birgitt Aßmus, Dr. Kurt Höller,
Gabriele Kopper, Adam Neidhardt

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus_
schuss, Werkausschuss EB 77
Gabriele Kopper, Ralf Merkel,
Pia Tempel-Meinetsberger, lörg Vo lleth

Bauausich uss, Werka usschuss
Entwässe rngsbetrieb
Rosemarie Egelseer-Thurek,
Uwe Greisinger, Dr med. Stefan Rohmer,

lörgVolleth

Kultur und Freizeitausschuss
Birgitt Aßmus (Vorsitz),
Sonja Brandenstein, Dr. Kurt Höller,
Gabriele Kopper

Schulausschuss
Sonia Brandenstein, Robert Hüttner,
Gab.iele Kopper, Alexandra Wu nderlich

Revisionsausschuss
Robert Hüttner (Vorsitz),
Pia Tempel'Meinetsberger

Sportausschuss
Wolfgang Beck, uwe Greisinger,
lörg Volleth, Alexand ra Wu nderlich

sozial- und Gesundheitsausschu5s
Rosemarie Egelseer-Thurek,
Dr. med. Max Hubmann,
Christian Lehrmann,
Prof Dr.med. Rüdiger Schulz-Wendtland

lugendhilfeausschuss
Birgitt Aßmus, Christian Lehrmann

Aufsichtsrat Erlanger Stadtwerke AG

lörgVolleth (stv. Vorsitz), Dr Kurt Höller

Auf5ichtsrat GEwoBAU
Birgitt Aßmus, Dr med.Max Hubmann

Verwaltungsrat Gesellschaft zur
Förderung der Arbeit
Ralf Merkel

Verwaltungsret Stadt- und
Kreissparkasse Erlangen
Dr med Max Hubmann

Ausländerbeirat
Alexandra Wunderlich

Seniorenbeirat
Rosemarie Egelseer-Thurek
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CSU ist konstruktive Opposition
Fraktionsvorsitzende Birgitt Aßmus setzt klare Punkte

ln d€r konstituierenden Sitzung des
neuen Erlanger Stadtrates legte Frak_
tionsvorsitzende Birgitt Aßmus die
Positionen der CSU dar.

Die Positionen aus dem Kommu
nalwahlprogramm der CStJ gelten
unverändert fort. Einen Schwerpunkt

stellt der Bildungsstandort Erlangen
dar. Den Ausbau der Ganztagsschulen,
die Betreuung unserer Kinder und das
Sch ulsan ieru ngsprogram m werden von
der CSIJ unverändertin die Stadträtsar'
beit eingebracht. Gleiches gilt für den
Schul-, Breiten- und Spitzensport. Der
bereits vom alten Stadtrat beschlos

sene Bau einer neuen Sporthalle muss
zügig umgesetztwerden.

Als unglücklichen Fehlstart des neuen
Oberbürgermeisters bezeichnete es Bir-
gitt Aßmut dass Dr.,anik neue Stellen
ohne Ausschreibung und unverhohlen
mit Genossen besetzt. Während Dr
Balleis den Pressesprechervon seinem
Vorgänger Dr Hahlweg übernommen
hat setzt Dr. janik offen ba r rücksichtslos
auf Linientreue. Ein neuer Stil in der
Personalpolitik?

Dass die neue. Koalitionäre der SPD
mit den Posten der Bürgermeisterin'
nen bedient wurden, erstaunt trotz
der noch im alten Stadtrat vertretenen
Positionen der Grünen nicht. Mit der
damit erfolgten neuen Releratseintei
lung verliert die erfahrene [Jmwelt
referentin Marlene Wüstner diese
ZuständigkeiLein weiterer Belegf ür die
nicht sach- sondern parteiorientierte
Personalpolitik. Däss für die FDP im
Koalitionsvertrag die Personalentschei-
dungvor lnhalte ging,hatsich schon am
Wahlabend abgezeichnet.

Froktionsvotsitende Bngit Aßnus (Mitte) nit den neuen csu.Stddttdten Christion Lehrmonn,
Ptof. Dt. Rüdiget Schulz'Wendtbnd, alerdndro wunde ich, h Kun Hö e, Roll Metkel und uwe
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Wenige Wochen nach der Wahlperio-
de des StadtEtes geht äuch die des
Ausländ€r- und lntegrationsbeirates
zu Ende. Das Grcmium,das heuer sein
4Gjäh.iges Bestehen feiern kann,wird
vom 19.Mai bis 8.Juni erstmals nur mit
Briefwahl neu gewählt.

wahlberechtigt sind alle ausländischen
Einwohnerinnen und Einwohner sowie
Eingebürgerte und Spätaussiedlet die
am letztenTagder Briefwahl.also am 8.

luni, das 18. Lebensiah r vollendet haben
und seit mindestens drei Monaten in
Erlangen ununterbrochen mit Haupt'
wohnsitz gemeldet sind- Auskunft bel
Frägen: Geschäftsstelle des Auslä nder-
und lntegrationsbeiratt Rathaut Rat-
hausplatz 1, 3. OG,Zimmer 316Telefon:
09131 85-1338. Weitere lnformationen:
www.erlangen.de/auslaenderbeirat

Ausländer- und I ntegrationsbeirat
Wahl bis zum 8.luni

Projektt ag zur Eu ropawa h I
Berufsschule dreht Kurzf ilm

Sicher kennen Sie zwei Kandidaten noch von unserer Csu-Stadtratsliste:

HerbertWinkler
'02.01.1969, Klagenfurt österreich, Ge-
schäftsführer, Gastronom, röm.-kath.,
verheiratet,2 Kinder

lrinä Schmitz
'30.08.1965, Kaliningrad Rus. Fed. Dipl.-
Geographin. Realschullehrerin, röm.-
kath., verheiratet, 2 Kinder

Die Erlanger Berufsschule wa rtete mit
einem besonderen Paoiekt zur Euro-
pawahl auf.

Klassenübergreifend wurde über die
Europawahl ein Film gedreht,derunter
www.bs-erlangen.de/eu-projekttag-äm-
31-maerz-2014l im lnternet steht.

Zum Aktionstag
war auch der CSU-
Europakandidat
Martin Kastler an
die schule gekom-

OEI

Wir modernisieren lhre
lmmobilie zum Festpreis

t+l^J#}i""i"[ää,Hä



Wasser predigen,
aber Wein trinken
SPD, Grüne Liste und FDP erteilen der
Verwaltung Sparvorschriften, wollen aber
nicht bei sich selbst sparen.
Die Forderung der Regierung von
Mittelfrank€n an die Stadt Erlangen
d€n städtischen Haushalt zu überäF
beiten sprechen eine klare Sprache:
Die Hugenottenstadt muss spa ren.

Fräktionsübergreif end wurden dar-
auf hin Haushaltsposten gesucht, bei
denen die städtischen Finanzen ent-
lastet werden konnten. Dabei konnte
auch vor wichtigen Projekten wie
dem Freibad West oder dem Ausbau
der Verkehrsinf rastruktur nicht halt
gemacht werden-

Am stärksten betroffen ist aber der
Verwaltungshaushalt. Dort wurden
Stellenbesetzungen, die für eine
Entlastung der angespannten Per-
sonalsituation dringend notwendig
wären, auf einen späteren Zeitpunkt
vers.hohen Nür dur.h diesen Verzicht

Wir planen
für's Gewerbe,
die Gemeinschaft
und die Familie:
B".rLrq.Beddr.e'mi u,q RECK
ol"1u1q+\'ral("rJ.o +

:äH:'J:i,::1",:ltHä,1'l;* RECK

Frankenst,aße ll Planungsbüro
e10e6 Möhrendorr für Hochbau
www helmütre.k de

der Stadtverwaltung war der Erlanger
Haushalt überhäupt genehmigungs
fähig.

Umso mehr verwundert es, dass SPD,
Grüne und FDP nun neue Stellen
schaffen, die zu einer Mehrbelastung
von 110.000 € pro lahrJühren. Gerade
die Grüne liste, die unlängst noch
die Reduzierung von drei auf zwei
Bürgermeisterposten gef ordert hatte,
und nun selbst eine Bürgermeisterin
stellt, hätte sich hier konsequenter
zeigen sollen. Erschwerend kommt
hinzu, dass Florian lanik den bisheri-
gen und langjährigen Pressesprecher
der Stadt durch SPD-Parteifreund
Christof Zwanzig ersetzt hat. Es darf
bezweifelt werden, ob Kompetenz
hierbei ausschlaggebend für die stel-
lenvergabe war

Die lunge Uni
on appelliert
daher an Ober
bü rge rmeisler
lanik seine Feh-
ler rückgängig
zu machen. Als
Oberbürgermeis-
ter sollte er mit
gutem Beispiel
vorangehen und
flicht nur bei

bei sich selbst
sparen. Auch
die Besetzung

grund des Par
teibuchs hat in
einer transpa
renten und offe-
nen Stadt n ach
Mein ung der
lU nichts zu su-
chen und sollte
revidiertwerden-
Erlangen hat es
verdient.

Unterschied zwischen
Oppoiition und Veräntwortung
Zu Beginn der Stadtratsperiode 2008
- 2014 hatte die Grüne Liste noch
vehement beantragt, eine von zwei
Bürgermeisterstellen einzusparen.
Nunmehr in Regierungsverantwor
tung beanspruchen sie diesen Bür
germeistersitz f ür sich.

Kleine Wahlna(hlese
It. Statistik aktuell Erlangen)
Der letzte Kandidat der beiden gro-
ßen Parteien CSIJ und SPD erhielt je
7.525 (CSU) oder 7.347 (SPD) Stim-
men und belegte damit den 50. Platz
auf der Ergebnisliste.

Für die kleineren Parteien reichten
aber schon 7.113 (0DP) oder 6.180
(FWG) und sogar nur 5.271 (Erli)
Stimmen, um einen zweiten Sitz im
Stadtrat zu erreichen.

Schule und Bildung
ohne Bürgermeister/in
Das Schulverwaltu ngsamt wurde
dem Referat für Kultur lugend und
Freizeit zugeordnet. Die Belange der
Schulen werden nunmehrvon einem
Bildungsausschuss, der auch die
Kindertagesstätten und die VHS be
inhaltet, diskutiert und verabschie
det. Die Leitung hat die Stadträtin
Barbara Pfister, bisherige Sprecherin
der SPD für Schulen. Der zuständige
Rererent ist Dr Rossmeissl.

Stellenmehrung. lm Kooperations-
vertrag zwis€hen SPD, der Grünen
Liste und der FDP wurde vereinbart,
dass für den 0berbürgermeister
in seinem Amt zwei zusätzliche
Stellen als persönliche Referenten
eingestellt werden. Kostenpunkt ca-
100.000 €/lähr.

Wir bieten die Räumlichkeiten für lhre Veransialtung.

ftdoutensaal

SPD s€hon ämtsmüde?
Auf Antrag der Ausschussgemein
schäft von FWG und oDP den Bau
und den Schulausschuss von 11auf
13 Sitze zu vergrößern, damit sowohl
FWG als auch 0DP einen Sitz (und die
SPD einen mehr) erhalten, sprach
sich die SPD Fraktions Vorsitzende u.
a- sinngemäß mit folgenden Worten
dagegen aus: Die Belastungen der
einzelnen Fraktionsmitglieder soll-
ten nicht no.h mehr erhöht werden.
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sind älle lnteressierten - äuch Nichtmitglieder - heElich eingeladen!

OV 0st, Monatstreffen, Waldschänke, lange leile ]04

Einladung
zum Berg-Frühschoppen

LJhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr

OV West, Stam mtisch, Gastha us Güthlein lur Einkehr", Dorfstraße 14

OV Ost/Sieglitzhof, Monatstreffen, Wa ldschä n ke, Lange Zeile 104

Senioren llnion, Hotel Bayerischer Hof, Gewölbekellet Schuh strasse 31

lunge union,llJ Bergstammtisch am Birkner's Keller
mit dem ju-[andesvorsitzenden MdL Hans Reichhart

KV Erlangen,CSIJ am Berg, Frankendorf - Familie Dinkel-,
Ecke Bergstraße Schützenweg

OV Dechsendorf, Familien'Radtour nach Möhrendorf, Kirchenf ührung
St- Oswaldkkche, Einkehr Biergarten Reck in Oberndorf,
Treff punkt: MontessoriKinderhäus, Naturbadstr. 58

OV BruckAnger,der Ortsverband trifft sich äuf der Brucker Kirchweih
am Festplatz Felix'Klein-Sträße

OV Mitte'Nord, Stammtisch im Sax und telefonische Altstadtsprechstunde /
Renate Lüttgens, Tel.: 017216a14577 oder Klrn Höllet fel.. 0777 624A634

Samstag,14.luni 2014, ab ü-00 UhI
Frankendor, der Familie Dinkel,
Ecke Bergstraße-Schützenweg

Ehrengast: Stäatssekrctär Thomas Silberhorn
Anmeldung bitte bei der CSU-Geschäftsstelle 09131/26081
oder per Mail an bergf ruehschoppen@kurt-hoeller.de

Termine und Veranstaltungen
Zu den T€rminen

Dienstag,

Dienstag,

Freitag,

Samstag,

Donnerstag,

Freitag,

ieden Dienstag

Vorankündigung:
Dienstag, 01.07.,20:00uhr
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